Thorner Nachrichten. 
Thorn, 29. Juni 1899. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

* [Perſonalien.] Der Kactaſterſekretär 
Rechnungsrath Gloy in Marienwerder tritt zum 
1. Oktober d. Is. in den Ruheſtand. 

* [Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bah n.] Dem Halteſtellen⸗Aufſeher Spielmann 
in Nawra, welcher bei der Durchfahrt eines Kies⸗ 
zuges durch die Station einen in dem Zuge lau⸗ 
fenden Wagen ohne Tragfeder bemerkte und die 
ſofortige Ausſetzung dieſes Wagens aus dem Zuge 
veranlaßte, wodurch eine drohende Betriebsgefahr 
abgewendet wurde, iſt eine außerordentliche Beloh- 
nung bewilligt worden. 

[Ordensverleihung.] Dem Statious⸗ 
Einnehmer Bauszat in Dirſchau iſt aus Anlaß 
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Kronen⸗ 
Orden 4. Klaſſe verliehen werden. 

8 [Neue Telegraphenanſtalt.] Am 
29. d. Mts. wird in Lulkau, Kreis Thorn, 
eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
betriebsſtelle verbunden mit Unfallmeldedienſt und 
öffentlicher Sprechſtelle eröffnet worden. — Der 
Sprechbereich der letzteren, ſowie der öffentlichen 
Sprechſtellen in Mocker, Schönwalde (Kr. Thorn) 
und Swierzynko wird auf Thorn, Bromberg, Culm, 
Culmſee, Graudenz, Jablonowo, Strasburg (Wpr.) 
und die an dieſe angeſchloſſenen öffentlichen Sprech⸗ 
ſtellen ausgedehnt. 

* [Das Ulanen⸗Regiment Graf zu 
Dohn a,] oſtpreußiſches Nr. 8, früher in Elbing 
ſtehend, erläßt im „Mil.⸗Wochenblatt“ an alle 
ehemaligen Angehörigen des Regiments einen Auf- 
ruf, nach dem daſſelbe die 50jährige Wiederkehr 
des Feldzuges in Baden 1849 am 1. Juli durch 
kameradſchaftliche Vereinigung, ſowie durch einen 
Regimentsappell zu feiern beabſichtigt. 

§ (Pflichtſtunden der Oberlehrer.) 
Ein Erlaß des Unterrichtsminiſters bezieht ſich auf 
die Zahl der wöchentlichen Pflichtſtunden der 
Oberlehrer. Es wird einſtweilen beſtimmt, daß 
an Königlichen Anſtalten die „Vergünſtigung“, 
nur 22 Stunden zu ertheilen, mit Vollendung 
von 13 ½ Dienſtjahren eintreten ſoll. An den 
ſtädtiſchen Anſtalten ſoll die Beſtimmung in Geltung 
bleiben, nach welcher die dienſtältere Hälfte jeder 
Anſtalt, ſoweit fie nach den bisherigen Beſtimmungen 
im Beſitze der Funktionszulage ſein würde, nur 
22 Stunden zu ertheilen hat. Bis hierhin handelt 
es ſich im Weſentlichen um die Feſtlegung von 
ſchon thatſächlich in Geltung Befindlichem. Von 
Wichtigkeit iſt dagegen der Zuſatz, daß dieſe Be⸗ 
ſtimmungen propiſoriſch ſeien, und eine ſpätere 
„generelle Regelung“ der Frage vorbehalten bleibe. 

— Die Schulgeſundheitspflege) 
iſt ein wichtiges Kapitel, und es iſt erfreulich, daß 
die preußiſche Unterrichtsverwaltung ihm ihre Auf⸗ 
merkſamkeit widmet. Miniſter Dr. Boſſe beabſich⸗ 
tigt, zunächſt für Kandidaten des höheren Schul⸗ 
amts, die eine Seminaranſtalt in Berlin beſuchen 
oder dort ihr Probejahr ableiſten, in den erſten 
Wochen des kommenden Winterhalbjahrs verſuchs⸗ 
weiſe einen Kurſus zur Unterweiſung in der Schul⸗ 
geſundheitspflege einzurichten. Dieſem erſten Schritte 
werden hoffentlich weitere folgen. 

$ Ueber die allgemeine Lage 
des Handels und der Induſtrie] 
unter ſpezieller Berückſichtigung des Thorner Be⸗ 
zirks entnehmen wir dem eben herausgegebenen 
Bericht der Thorner Handelskammer für 1898 
noch das Folgende: Die beiden großen Kanals 
projekte, der Großſchifffahrtsweg Berlin⸗ 
Stettin und der Mittellandkanal, haben auch für 
uns ein hervorragendes Intereſſe. Wir haben 

tederholt Gelegenheit genommen, uns auf das 
Wärmite für die Durchführung des Waſſerweges 
Berlin — Stettin in öſtlicher Linienführung mit 
einem Seitenkanale Alt⸗Friedland—Küſtrin auszu⸗ 
ſprechen. Durch dieſe Trace in Verbindung mit 
dem projektirten Teltower Kanal würde erſt der 
Mittellandkanal für uns nutzbar werden, da ſie die 
direkteſte Verbindung mit ihm herſtellen und damit 
die Ausſicht eröffnen würde, den Oſten und Weſten 
Deutſchlands mehr als bisher zu einem einheitlichen 
Wirthſchaftsgebiet umzugeſtalten, wovon nach unjerer 
Ueberzeugung die öſtliche Landwirthſchaft den 
Hauptvortheil haben würde. Natürlich ſetzen wir 
dabei voraus, daß gleichzeitig mit der Herſtellung 
des Mittellandkanals und des Schifffahrtsweges 
Berlin⸗Stettin die Leiſtungsfähigkeit der öſtlichen 
Waſſerſtraßen erhöht wird, damit Schiffe von 600 
Tonnen Ladefähigkeit auf dem ganzen Waſſerſtra⸗ 
Bennep verkehren können und Umladungen, die den 
Werth einer Waſſerſtraße bedeutend verringern, 
vermieden werden. Von großer Bedeutung wird 
der Ausbau der Waſſerſtraßen für uns werden, 
falls es uns gelingt, den Bau eines Hol z⸗ 
hafens bei Thorn zu verwirklichen, worauf wir 
mit. Sicherheit rechnen zu können glauben, da die 
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Staatsregierung dem Projekte das größte Wohl⸗ 


Freitag, den 30. Juni 


wollen entgegenbringt und ebenſo die Holzintereſ⸗ 
ſenten die baldige Ausführung dringend wünſchen. 
Ohne Zweifel würde durch den Hafen der Holz⸗ 
handel größere Sicherheit und Bewegungsfreiheit 
erlangen, ferner würde aber auch an dem Hafen 
ſich bald eine umfangreiche Holzinduſtrie 
entwickeln, was ja für den induſtriearmen Oſten 
von großer Bedeutung ſein würde. Auf anderem 
Gebiete iſt ja kürzlich hier eine induſtrielle Anlage 
gegründet worden, nämlich eine Kartoffel⸗ 
ſtärkefabrik, die jährlich ca. 600 000 Centner 
Kartoffeln verarbeiten und ſchon in dieſem Herbſte 
in Betrieb geſetzt werden ſoll. 

Mit Rußland hat ſich der allgemeine Ver⸗ 
kehr Deutſchlands wieder gehoben und die ſegens⸗ 
reichen Folgen des deutſch⸗xuſſiſchen Handelsver⸗ 
trages können von keinem Einſichtigen geleugnet 
werden. Wenn dabei der Thorner Detailhandel 
über die Abnahme des Verkehrs mit Rußland 
klagt, ſo liegt dies an den mannigfachen Grenz⸗ 
ſchwierigkeiten, die hüben und drüben den Reiſen⸗ 
den gemacht werden und den Grenzverkehr immer 
mehr einſchränken. Hier wäre eine Erleichterung, 
die bei gutem Willen ohne Gefährdung der Zoll⸗ 
ſicherheit möglich wäre, dringend erwünſcht, um den 
Verkehr Thorns, das ja wegen der Nähe der 
Grenze nur über ein geringes deutſches Hinterland 
verfügt, zu fördern. a 

Die einzelnen Induſtrie zweige 
weiſen zwar, wie wir oben erwähnten, faſt alle 
einen erhöhten Abſatz auf, doch iſt der dadurch ge⸗ 
wonnene Vortheil durch die Steigerung der Roh⸗ 
materialienpreiſe zum Theil wieder verloren gegan⸗ 
gen. Die Maſchinenfabriken find genügend be= 
ſchäftigt geweſen, ſie klagen jedoch darüber, daß 
die Hütten- und Walzwerke zur Erledigung von 
Aufträgen Lieferfriſten von / Jahr und darüber 
verlangen. Ein recht günſtiges Reſultat weiſen 
unſere Schuhfabriken auf, die bei genügendem An⸗ 
gebot von Arbeitskräften ihren Abſatz hauptſächlich 
in Rheinland und Weſtfalen fanden; Beſchäftigung 
war ſtets vorhanden, ja es mußte zeitweiſe ſogar 
mit Ueberſtunden gearbeitet werden. Auch die 
Selfenfabriken haben ihren Abſatz erhöhen können, 
doch hatten ſie viel unter den ſich ſtetig erhöhenden 
Fett⸗ und Oelpreiſen zu leiden. Noch weniger be⸗ 
friedigend war das Geſchäftsjahr für die Ziegelei⸗ 
betriebe, die anſtatt des erhofften Aufſchwungs 
ſogar die Preiſe herabgehen ſehen, wobei noch un⸗ 
geſunde Kreditgewährung und der Mangel direkter 
Bahnverladung das Geſchäft ſchädigten. Die ſchon 
jahrelang angeſtrebte Ziegeleivereinigung iſt zwar 
zu Stande gekommen, doch haben ſich nicht alle 
Betriebe angeſchloſſen; dennoch hofft man, der all- 
gemein fühlbar gewordenen Preisdrückerei jetzt 
beſſer entgegenwirken zu können. Der Betrieb 
der Honigkuchenfabriken war zufriedenſtellend, ähn⸗ 
lich wie im Jahre vorher; der Abſatz nach über⸗ 
ſeeiſchen Ländern nimmt erfreulich zu. Die Spiri⸗ 
tusinduſtrie blickt auf ein Jahr zurück mit ganz 
enormer Preishöhe, die vom April bis Oktober 
anhielt, um dann plötzlich herabzugehen, da der 
Konſum bei den hohen Preiſen ſich verringerte. 
Die hieſigen Fabriken haben einen beträchtlich 
höheren Abſatz gehabt, als in den früheren Jahren. 

Die Zuckerfabrik in Culmſee hat 
ihre Einrichtungen derart erweitert, daß ſie im 
Stande iſt, in 24 Stunden 50 000 Centner Rüben 
zu verarbeiten; in der letzten Kampagne hat ſie 
ſchon durchſchnittlich 43 700 in 24 Stunden ver⸗ 
arbeitet. Die Rübenernte war wegen der naſſen 
Felder recht ſchwiertg, auch mangelten die Arbeits⸗ 
kräfte; der Zuckergehalt der Rüben war gut, wenn 
er auch den des Vorjahres, den höchſten ſeit Be⸗ 
ſtehen der Fabrik, nicht erreichte. 

Unſere Getreidemühlen ſind durch den 
auf die durch die amerikaniſche Spekulation hervor⸗ 
gerufene Getreidehauſſe folgenden plötzlichen Zu: 
ſammenbruch ſchwer geſchädigt worden; ſie klagen 
ferner über den Getreideausnahmetarif nach Danzig 
und über die mangelhafte Qualität der 97er Ernte, 
die ſie zu Ankäufen theuren ausländiſchen Getreides 
zum Zwecke der Miſchung zwang. Neue im Oſten 
entſtandene Großmühlen haben bei dem geringen 
Konſum unſerer Oſtprovinzen eine erdrückende 
Ueberproduktion hervorgerufen. Die Wiederein⸗ 
führung des Staffeltarifs nach dem Weſten 
für Getreide und Mühlenfabrikate wird als drin⸗ 
gend erwünſcht bezeichnet, doch dürften Getreide 
und Mehl keinesfalls differenziell behandelt werden, 
da ſonſt der Ruin unſerer Mühlen unausbleiblich 
ſein würde. 

Der Getreidehandel blickt auf ein im 
Allgemeinen günſtiges Jahr zurück, da die Preiſe 
verhältnißmäßig hoch waren und der Ausnahme⸗ 
tarif nach Danzig das Abſatzgebiet erweiterte. 
Dieſer Tarif hat für den Getreidehandel entſchieden 
günſtig gewirkt und die don ußs im Vorjahre 
ausgeſprochenen Befürchtungen, daß durch ihn in 
den Seeſtädten ein die billißere t ausgleichen⸗ 


der Preisdruck entſtehen würde, iſt nicht einge⸗ 
troffen. Freilich kann er den Staffeltarif nach dem 
Weſten, der eine ſtehende Forderung unſerer öſtlichen 
Landwirthſchaft und unſeres Getreidehandels ge⸗ 
worden iſt. nicht erſetzen. 

Der Handel mit ruſſiſchen Futtermitteln, wofür 
ja Thorn ein Hauptſtapelplatz geworden iſt, be⸗ 
wegt ſich in ruhigen Bahnen; die im Vorjahre 
gerügten Uebelſtände auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen 
waren zwar noch vorhanden, wenn auch in ge⸗ 
ringerem Grade; die Transporte bleiben aber. 
immer noch über Gebühr lange aus. Der Import 
von Kleie hat gegen das Vorjahr etwas abge⸗ 
nommen, dagegen ſind bedeutend größere Quantitäten 
von Oelkuchen hierhergekommen. Einen Uebelſtand 
bilden die jetzigen Tarifverhältniſſe, die die 
Importeure zwingen, über ihre Waaren ſchon bei 
deren Ankunft in Alexandrowo endgiltig zu ver⸗ 
fügen. Unſere Bemühungen, hier Abhilfe zu 
ſchaffen, ſind bis jetzt leider erfolglos geblieben. 

Der Handel mit chemiſchen Düngmitteln war 
im Großen und Ganzen günſtig, wenn auch der 
Nutzen wegen des immer ſtärkeren Wettbewerbes 
gering geworden iſt. Namentlich die kleineren 
Düngemittelhandlungen werden durch die Konkurrenz 
der Genoſſenſchaften, die dabei noch durch den 
Staat gegenüber den Händlern begünſtigt werden, 
geſchädigt. 

Der Holzhandel iſt ſeit dem Jahre 1895 
ſtetig beſſer geworden; die Traftenzufuhr iſt von 
1270 im Jahre 1895 auf 2243 Stück im Vor⸗ 
jahre geſtiegen, und trotzdem war der Bedarf noch 
nicht gedeckt. Der Winter 97/98 war für die 
Holzzufuhr in Rußland ungünſtig geweſen, auch 
war der ſchlechte Waſſerſtand der ruſſiſchen 
Weichſel und ihrer Nebenflüſſe, die noch ein reiches 
Thätigkeitsgebiet für die ruſſiſche Waſſerbauver⸗ 
waltung abgeben, der Holzzufuhr nachtheilig. Zur 
Hebung der Zufuhren unſeres Marktes würde 
namentlich das Zuſtandekommen des Holzhafens 
beitragen, da die Gefahren, denen das Holz jetzt 
durch oft monatelanges Umherliegen auf dem 
freien Strom ausgeſetzt iſt, viele ruſſiſche Holz⸗ 


exporteure abhielt, ihr Holz über Thorn zu leiten. 


Die Spediteure klagen darüber, daß fie 
im letzten Viertel des Vorjahres durch die Ein⸗ 
führung des Stückgutſtaffeltarifs bedeutende Ein⸗ 
buße erlitten hätten; ſie wünſchen, daß konſequenter 
Weiſe auch eine Staffelung der Wagenladungs⸗ 
güter eintritt, wie dies ja auch von uns befür⸗ 
wortet worden iſt. Ferner befürchten ſie, daß 
durch die beabſichtigte Verſetzung von Zucker zur 
Ausfuhr in den Spezialtarif III unſerem Um⸗ 
ſchlagsverkehr ein ſchwerer Schlag zugefügt werden 
würde. N 

Der allgemeine Aufſchwung, der in der ge⸗ 
ſammten Eiſen- und Metallinduſtrie im Laufe des 
Jahres 1898 zu verzeichnen iſt, hat auch auf den 
Thorner Handel mit Stabeiſen, Eiſenwaaren und 
Metallen ſeine günſtige Wirkung nicht verfehlt. Die 
auffteigende Richtung der Preiſe hat die Kundſchaft 
zu größerer Kaufluſt angeregt, ſodaß der Umſatz 
ſich gegen das Vorjahr weſentlich vergrößert hat. 
Immerhin wird dem Thorner Eiſenhandel das 
Geſchäft durch die Konkurrenz in Bromberg und 
Danzig, die über günſtigere Bahn- und Waſſerver⸗ 
bindungen verfügt, erſchwert und es ſind weitere 
Schädigungen durch den Bahnbau Unislaw —Culm 
zu Gunſten der Bromberger Konkurrenz für den 
geſammten Handel Thorns zu erwarten. 

Das Geſchäft in Baumaterialien blieb gegen 
das Vorjahr nicht zurück, obwohl die Bauten auf 
der Wilhelmſtadt zum größten Theile beendigt 
waren. Es iſt dies dem größeren Abſatz nach 
außerhalb zuzuſchreiben. In Folge außergewöhnlich 
ſtarker Beſetzung der Cementfabriken blieben dieſe 
mit den Lieferungen im Rückſtande, ſodaß ſich 
zeitweiſe eine ziemlich, ſtarke Knappheit in Cement 
bemerkbar machte, die nicht unbedeutende Preis⸗ 
ſteigerungen zur Folge hatte. — Der Umſatz in 
Kohlen bewegte ſich hier am Orte in den Grenzen 
der Vorjahre. Die Preiſe dafür erfuhren in Folge 
des größeren Bedarfs der ſtark beſchäftigten In⸗ 
duſtrien wieder eine Erhöhung von 2 Pfennig 
für den Zentner. 

Die Ernte in unſerem Bezirke kann im 
Allgemeinen befriedigend genannt werden, denn 
Winter⸗ und Sommergetreide ſowie Hülſenfrüchte 
gaben einen mittleren Ertrag, der bei Winter- 
weizen und bei Gerſte auf 10 Zentner, bei Roggen 
und bei Erbſen auf 7 —8 Centner für den Morgen 
geſchätzt wird. Gemenge brachte in guter Qualität 
eine ſo reichliche Ernte, wie ſelten zuvor. Rüben 
haben wechſelnd zwiſchen 140 und 200 Centner 
für den Morgen ſchwankende Ecträge, im Durch⸗ 
ſchnitt etwa 169 Centner gehabt. Durch den in 
Mitte Oktober plötzlich auftretenden Froſt haben 
die Rüben nicht gelitten, ja ſie ſind bei ſpäter ein⸗ 
tretendem Regen noch erheblich gewachſen ohne 
nennenswerthe Schädigung des Zuckergehaltes. 
Kartoffeln haben auf leichtem Boden bei aus⸗ 


reichender Düngung 50-70 Centner, auf gutem 
Boden 80—100 Zentner, im Durchſchnitt etwa 
70 Centner für den Morgen gebracht. Durch den 
Froſt haben ſie allerdings etwas gelitten; 
wird die dadurch eingetretene Schädigung mit 
10% nicht zu hoch angeben. Die Heuernte kann 
man bei den Wieſen mit zwei Schnitten auf 
25 Centner für den Morgen beziffern, eben 
hoch die Kleeernte, doch ſind beide Erträge durch 
Regen nicht unbedeutend geſchädigt worden. ; 
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Die Fremdenhetze in Chin 
nimmt neuerdings große Ausdehnung an. Eng 
liſche Blätter übermitteln Einzelheiten über einen 
chinefiſchen Angriff auf die deutſchen Eiſenbahn⸗ 
bauten unweit Tſintau. Nachdem die Unruheſt 

am 18. Juni die Vorarbeiten im Bahnbez 
Kaumi⸗hſien geſtört hatten, wurden Truppen abg 
ſchickt, um ſie zu züchtigen. Am Freitag ſtie 

die deutſchen Truppen auf bewaffneten Widerſta 
unweit Titung. Die Deutſchen nahmen den O 
ein. Die Chineſen verloren neun Mann. Alsdan 
erfolgte ein Vorſtoß auf Kaumi, das ſich ohr 
Kampf ergab. Weiter berichten Londoner Zeitungen, 
in Mentßu (Pünnan) ſei eine gegen die Ausländer 
gerichtete aufrühreriſche Bewegung ausgebrod 

Die Zollamtsgebäude und das franzöſiſche Konf 
ſeien niedergebrannt, die Fremden geflüchtet. 
Beſonders ſcharf gehetzt wird jedenfalls ge 
Deutſchland, wie ſich aus einem Artikel 
Chineſiſchen Allg. Zig. ergiebt, in dem es h 
„Krieg mit Deutſchland iſt die einzige Rettung 
Schmach und Schande! Die Idee der „Auftheſl 
Chinas“ rührt von dem deutſchen Reichskan 
Bismarck her; nur um dieſe Idee zu verwirkl 
haben die Deutſchen Kiautſchou beſetzt. Daß 
Auftheilung Chinas jetzt jo rapide Fortſchritte me 
daran iſt auch nur Deutſchland ſchuld durch je 
jüngſte Beſetzung von Ichaſ. So ſchlimm 

die Deutſchen iſt keiner von den Andern! 

ein Krieg kann China retten, und zwar in e 
Linie ein Krieg mit Deutſchland.“ — Wer weiß, 
wer von unſeren europälſchen „Freunden“ ſeine 
Hand bei der Abfaſſung des Artikels im Spiele 
gehabt hat. Bee 


— 
Dermijchtes. 2 
Die Maurer Berlins haben am Dienſtag 
die Arbeit wieder aufgenommen. 0 
Eine hübſche Neuerung hat in 
Kiautſchau Eingang gefunden: Theekonzerte, die 
den weiblichen und männlichen Mitgliedern der 
europälſchen Geſellſchaft Gelegenheit geben ſollen, 
ſich monatlich zweimal im Yamen um den Gou⸗ 
verneur zu verſammeln und beim Spiel der Batail⸗ 
lonskapelle auf einige Stunden der geſelligen Unter⸗ 
haltung zu pflegen. Eine weitere, ſehr gut aufge⸗ 
nommene Neuerung ſind die zwangloſen Herren⸗ 
abende im Namen. 
Eine Ausſtellung ſämmtlicher in Kurs 
befindlicher Münzen der ganzen Erde ſoll im nächſten 
Jahre in Paris zu ſehen ſein. r 


Handels⸗ Nachrichten. 
— . — Pe 
Samenberiht von J. & p. Wiſſinger, 
a Berlin N. O. 45 29. 6. 99. 8 

Das feuchte Wetter verminderte die Ausſichten für das 
Einbringen der demnächſt zu erntenden Sämereien ganz b 25 
deutend. Knaulgras, das eine reichliche Ernte heifarb ger 
Saat verſprach, nimmt jetzt ſchon eine bräunliche Farbe an 
und ebenſo dürfte Schaſſchwingel gefährdert ſein. Für 
Weißklee beginnt demnächſt der Schnitt und noch einige 
Zeit Regen, worauf der verregnete Siebenſchläfer alles As 
recht giebt, wird hierbei die Ausbildung des Kornes und 
damit das quantitative Ergebniß bedeutend ſchmälern. 
die übrigen, ſpäteren Früchte iſt die Feuchtigkeit nicht un⸗ 
erwünſcht, Im Gegenſatze hierzu beklagt Amerika eine 
Dürre, es erhöhte, beträchtlich ſeine Forderungen für Roth⸗ 
klee und Luzerne und gab damit auch dem europäiſchen 
Geſchäfte einen kleinen Impuls für die Spekulation. — Das 
Conſumgeſchäft bleibt andauernd klein, nur in Gründüng 
Lupinen iſt eine größere Beachtung zu konſtatiren. 75 

Wir notiren und liefern ſeideſrei, zu den höchſten Nor 
tirungen die feinſten Qualitäten: Inländ. Rothklee 45—58, 
amerikan. 36 —43, Weißklee, fein bis hochfein 48 —52, 
mittelfein 30 44, Schwedenklee 40 —48, Gelbklee 14—17½½, 
Wund⸗ oder Tannenklee 42—65, Incarnatklee 23—27, 
Bokharaklee 32—38, Luzerne provencer 58—66, ungar. 
56 —62, amerik. 45—59, Esparſette 13 — 17, engl. Reygras 
1113, ital. Reygras 12— 15, Timothee 16—25, Honig⸗ 
gras 15 —23, Knaulgras 30 —45, Wieſenſchwingel 29 38. i 
Schafſchwingel 17—22, Wieſenfuchsſchwanz 52—58,Seradella ° 
7½ 8 ½, Senf 17—19, filbergr. Buchweizen 10 - 10%½, 
brauner Buchweizen 9½ Oelrettig 17—19, Zuckerhitſe 2 
15—18, Leindotter 15 — 18, Sommerraps 17 — 19, Pferd 
zahn Saatmais 9½. Badenſcher Mais 12— 14, kleiner 
Spörgel 14— 15, Rieſenſpörgel 15—17 Mk. per 50 Kg 
ab Berlin. — Gelbe Lupinen 95 —105, blaue 90—100, 
graue, oſtpr. Wicken 150 — 160, Sandwicken, reine, defre !“ 
210— 240, Johannisroggen, trespenrein 180—190, Peluſchken 


160-180 Mk. per 100 kg. Parität Berlin. 3 


Für die Redaktion verantwortlich: Kerl Frank in Thorn 
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tig in Culmſee iſt in Folge eines 


WE Diese Woche beginnt 
die erste Ziehung der Weimar-Lotterie (1.—3. Juli). 


Es kommen in zwei Ziehungen zur Verloosung 


10,000 Gewinne im Werthe von 200,000 Mk. 


dabei Hauptgewinne im Werthe von 


350, O00 Mark SE 


j 

7 Poftenfrei bis zum 7. Juli 1899 N 

I einzureichen. 20,000 Nik., 10,000 Mk. u. S. w. 

0 ö Die Küchen⸗Verwaltung Die Loose werden auch als Ansichts postkarten in schönster Ausführung (Ge- 
48 des I. Batl. N. Schl. Fußartl.⸗Regts. Nr. 5 setzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239) herausgegeben und kosten 


Poſen, Fort 4. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Louis 


gültig für 
zwei Ziehungen 


tl Stück 10 Mk. Porto und beide 
das Stück i Mk. 24 „ 28 Mk. | Gewinnlisten 30 Pfge. 
Loose sind zu haben durch 


den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 
In Thorn zu haben bei: Ernst Lambeck, Nathsbuchdruckerei. 


) 


von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 


rr Ziehungsverlegung, ohne Reduoirung des Gewinnplanes. ... 


Verreiſe 


vom 1. Juli bis 1. Auguſt er. 


Dr. Leo Szuman, 
= Spezialarzt 
für chirurgiſche Krankheiten. 
Feinſte Hausſeife iſt: ug 


aromatiſche 


2 
Sparkern⸗Seife Engel 
in Preßſtücken und Riegeln zu 20 Pf. bis 1 Mk. 
Erhältlich in allen beſſeren Geſchäften. 
Seifenfabrik i 
S. Engel, Posen. 
4 reſp. 3 zimmerige 


Vorder⸗Wohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 


Ulmer & Kaun. 


gleichstermin . 
auf den 13. Juli 1899, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 2 anberaumt. 
Culmſee, den 20. Juni 1899. 


Vierte Berliner 


Pferde- 


Ziehung unwiderruflich 


=” am 11. Juli 1899 ws 


3233 Gewinne = Mark 102000 Werth 


Hauptgewinne / 


Möbl. Zimmer 


5 zu baden 
Brückenſtraße 16, 1 Treppe, rechts. 


Herrſchaftliche Wohnung 


7 Zimmer, Kab. u. Zubeh., gr. Gartenbalkon, 


Pferde. ertauf 


Mittwoch, den 5. Juli ct., 


biezauy bei Argenau etwa 


Duncker, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loose k 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 20 Pfr., 


en da K er- LTE eee ee 
empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken 


2 * 
Carl Heintze, General-Debit, ZERLIN W. ge e 
. hen Giro-Conto. — 


In Thorn zu haben bei: O. Herrmann, Cigarrengeschäft 
und in der Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Jagdoverpachtung. 


Die volle Jagd auf dem Anſiedelungsgute Rombſchin nebſt den Vor wverken 
Auguſtenhof, Neudorf, Mromwiniee und Kozlonka im Kreiſe Wongro⸗ 


Vormittags von 10 Uhr ab 


werden auf dem Gutshofe in Wierz⸗ 


23 hoch ſehr gute ältere und 


ingert kerde witz, mit vorzüglichem Rehſtand und Faſanerle, auf einer Geſammtfläche von Zur I v. 2 des ‚Domes in Meißen. 
öffentlich et, gegen ſofortige 2538 ha,, darunter 800 ha. Wald, ſoll auf 6 Jahre, vom 1. Juli 1899 ab, Ziehung b. ) 2 h. 20. Oktober 1899. 


verpachtet werden. Zu dieſem Behufe wird hiermit ein Termin am Die Gewinne werden baar ohne Abzug 


ausgezahlt. 


Baarzahlung verkauft. 


2. Geld» Lotterie 


auch Gartenbenutzung, zu vermiethen. 


Bacheſtraßze 9, parterre. 
Slegant möblirtes Zimmer 


vom 1. Juli zu verm. Breiteſtr. 11, II. 


Wang von 3 Stuben, 1 Kad., Entree 
Hon und allem Zubehör iſt zum 


1. Oktober in der ulſtraße zu vermieth. 
Näheres PP 20, I. von naer 


Coppernikusſtr. 3 


PPC find I. u. II. Etage, beſteh. aus je 6 Zimmern, 


Veranda, Badezimmer, Küche u. Nebengelaß, 
Pferdeſtall ſowie Wagenremiſe zum 1. Oktober 


Frau A. Schwartz. 

In meinem Haufe Brombergerx Vor⸗ 
ſtadt, Schul ſtrage Ne. 10/12 tft die von 
Herrn Oberſt Protzen bis jetzt bewohnte 


2 Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern mit allem Zube⸗ 


Anaſtaſius Michalski. 


Guſtav Priebe, Fort III. 
dem Arbeiter Anton Kalinowaki. 


Wierzbiczauy bei Atgenau. 


Standesamt Mocker. 


Vom 22. bis 29. Juni 1899 
ſind gemeldet: 
Geburten. 

1. Sohn dem Eigenthümer Michael 
Strezeleckt. 2. Sohn dem Arbeiter 
Michael Krucedi. 3. Sohn dem Maurer 
4. Sohn dem 
Steinſetzer Felix Wisniewski. 5. Sohn 
dem Lehrer Auguſt Krauſe. 6. Sohn 
dem Tiſchlermeiſter Johann Ottke. 
7. Tochter dem Arbeiter Vicent Adamski. 
8. Tochter dem Eiſendreher Ignatz Wis⸗ 
niewski. 9. Tochter dem Vicefeldwebel 
10. Tochter 
11. 
Friedrich 
dem Schmied 


Tochter dem Maurergeſelle 
Jahnke. 12. Tochter 
Teophil Ledwochowski. 
5 Sterbefälle. 
1. Stanislaus Ganaſinski, 25 J. 2. 
Paul Kopinski, 24 J. 3. Paul Beck⸗ 
mann, 1 J. 4. Helene Wagner, 7 M. 
5. Alma Zühlke, 6 M. 6. Theodor 
Korth, 7 W. 7. Minna Zimmermann, 
3 W. Schönwalde. 8. Maximilian 
Braun, 9 M. 9. Friedrich Flehmke, 
1 M. 10. Otto Schmalowski, 1 J. 
b Hermann Brandt, 4 J. Col. Weiß⸗ 
* 


Auf gebote. 
Executivbeamter Paul Palmer⸗Görlitz 
und Marianna Gembarski. 
Eheſchlieſtungen 
Militäranwärter Franz Ruszkowski mit 
Anaſtaſia Ziolkowski, beide Schönwalde. 


Standesamt Podgotz. 
Vom 10. bis 28. Juni 1899 
ſind gemeldet: 


Geburten: 

1. Tochter dem Weichenſteller Friedrich 
Schrodetzki. 2. Sohn dem Brückenwärter 
Carl Wieſe⸗Stewken. 3. Tochter dem 
Zimmermann Guftav Riedel. 4. Tochter 
dem Arbeiter Zacharias Torbitzki. 5. 
Tochter dem Arbeiter Anton Struczek⸗ 
Rudak. 6. Tochter dem Eigenthümer 
Robert Witt. 7. Tochter dem Zug⸗ 
führer Anton Kauer. 8. Tochter dem 
Beſitzer Friedrich Pankratz⸗Rudak. 9. 
u dem Arbeiter Robert Roeder⸗Ru⸗ 
Armknecht⸗Rudak. 11. Sohn dem Ar⸗ 
beiter Johann Przyborowski⸗ Piaske. 
12. 1 Sohn und 1 Tochter dem Arbeiter 
Johann Lilienthal⸗Brzoza. 13. Tochter 
dem Sergeant Wilhelm Behrendt. 

Auf gebote: 

1. Königlicher 

und Minna Johanna Buſſe. 


Argenau und Wittwe Ida Ernſtine 


Bartel geb. Witzke. 
Gehorben: . 


1. Ludwig Seidler, 14 J. 5 M. 1 T. 
2. Arthur Wegner⸗Rudak, 1 J. —— 
4. Bro⸗ 


12 T. 3. Eine Todtgeburt. 
nislawa Lewandowski, 3 M. 7 T. 


10. Sohn dem Arbeiter Ludwig 


Schutzmann Arthur 
Hermann Benno 8 
2. er. 


. = Gendarm Heinrich Friedrich Richmann⸗ 


Donnerſtag, 6. Juli 1699, Mittags Je Uhr 


im Gutshauſe Rombſchin abgehalten. 
Verpachtsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch liegen dieſelben 
im hieſigen Büreau zur Einſicht aus. 


Höchſtgewinn iſt im günſtigſten Falle: hör vom 1. Juli d. Js. bezw. ſpä er zu 
100 OOO Mark. vermiethen. Soppart, Bacheſtraße 17. 

1 Prämie zu 60 000 60 000 Mk. gg 
1 Gewinn zu Bu“ Wohnung, — 
Gewinn zu 


40 000 40 000 Mk. 
20 000-20 000 Mk. 2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör p. 1. Or. 
Mk. tober zu vermiethen. Baderſtraxe 19. 


a E 1 Gewinn zu 10 000-10 000 Ge N. 
Die Gutsverwaltung Rombſchin. Heunne d 000 —10 900 ME. SE — See 
10 Gewinne zu 3 000-30 000 Mk. 2 große helle Zimmer 
N 7 nubert fl 5 15 Gewinne zu 1000=15 000 Mk.. = 
| 1 N nüberiroßen 30 Gewinne zu 500=15 000 ME. geeignet zu Bureauräumen oder zur Sommer⸗ 


wohnung fofort zu vermiethen. 


2 Zn Un 2 
AR 
1 
h mm 9 


50 Gewinne zu 30015 000 Mk. „ z i 
150 Gewinne zu 100 15 000 Mk. a 
500 Gewinne zu 50=25 000 Mk. 
1000 Gewinne zu 30 30 000 Mk err scha che Wohnung 


"I Bretreftraße 37, IM. 


n 5 Bimmer, Balk n, 
Mk. Küche und Nebengelaß 0 


/ | 1200 Gewinne zu 20=24 000 iſt vom 1. Oetober 
4 


12411 E ei 
0 17 
VEIT 
N M 


u. 1 Prämie 
Der von dieſen 13160 Gewinnen 


A 3000 Gewinne zu 10 30 000 Mk. ob zu vermiethen. 
N S 3 7) 7200 Gewinne zu 5—36 000 Mk.] Thorn C. B Dietrich & Sohn. 
Hl 44 f 7 Z 7 „yyr 3 
Ihr 4 13160 en 375000 M. Ein kl. möblirtes Zimmer 


ft von ſof zu ve m Strobandſtr. 16. vart. l. 


i zuletzt gezogene erhält auch die Prämie von 1 freundliche Wohnung 
Bekanntmachung. 60 000 Mark. Rulmerte. 13. 2. @ig,, ii au vermiethen. 
Das diesjährige 0 s billi g Looſe (incluſive Reichsſtempel) Gbleter Keller im Zwinger, und 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft ffetirt billigfi: nur 3 Mark 30 Pfennig. , Stallung, die Frantz 
ür den Aushebungsbezſrtk Thorn findet Viktoria ⸗Erbſen, Zu haben in d. Exped. d. „Thorner Ztg.“ E 
Sonnabend, den 1. Juli 1899, Kleine weiße Kocherbſen, iunegehabte a 
San . a |________ 12 —— 
ienſtag, 1 5 icken 7: OEL . W 0 N — 
mim, , : Roggen, Alte Thüren e wohnung 
Donner ag, „ 6. „ 2 4 Rogg uſchrot, 2. uch Brombergerhr. 6870 bpaterre 4 
Freitag, „ . „ terer ben, 5 N r en 
= 5 eee Mielke Rerſelby, Erbſenſchrot, 8. enſter, - es — 3 88 er vom 
ar e 5, . U i = = 
80 Nn — der Wilitärpflichigen be⸗ E 6 ſtenſch j 3 ſowie ein . O. 13. Dietrich & Sohn, 
ginnt Morgens 7 Uhr. . = erſtenſchrot, a Schaufenſter nesft Ladenthür 
Die zum Döer- Erfap« bean mitt f Hafer. 8 5 Herrschaftl. Wohnung 
befonderer Geſtellungs⸗Ordre vorgeladen = Haferſchrot, alles ſetzr gut erhalten, von unſerem Wohn ⸗ 
Miitärpflichtigen Haben fih an den!? : Weizen und Roggenkleie, = hauſe, Breſteſtraße 31, billig zu verkaufen. un 1 I. Etage, dann 
2 2 2 ovirt, zu dermiethen. 
e al ae Be e „ Grob, Denn. Dale, 8 Immanns & Hoffmann. Schul u Melleulir. Gd 1 
mit Looſungs⸗ un eburtsſchein, rein , ; ; 2 7 
ben und gekleidet pünkılich einzuft aden. ſämmtliche Fabrikate der 8 5 
be agen ſich bier ee eee k Leibitſcher Mühlen. Ankunft und Abfahrt der Züge in Thorn. 
pflichtige Manuſchaften befinden, N Vom 1. Mai 1899 ab 
rg Fun tern" Amand Müller, Abfahrt von THORN: Ankunft in THORN : F 
in unferen Vervis-Amt (Maibbans Culmerſtraße I, 1 Treppe. | Stadtbahnhof. 


1 Te.) zu melden. Geſtellungspflichtig 
ſind ſämmtliche Mannſchaften des Jahrgangs 
1877 ferner die für brauchbar befundenen, 
ſowie zur Erſatz⸗Reſerve und zum Landſturm 
eee Wa pf * unbrauhber 
eſundenen tärpflichtigen des Jahrgangs 
1878 und 1879. a a Jahrgang 
Thorn, den 30. Mai 1899. 


Von 


Marienburg- Graudenz- (Culm , Culmsee 
Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 7.53 Morgs. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 11.31 Vormit 
Perſonenzug (2.—4. Kl) .. 3.09 Nachm. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.07 Nachm. 
e (2.—4. Kl.) . . 10.10 Abends. 
insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee. 


Auf Wunſch liefere von / Err, ab frei Haus. 


F 
4000 Mk. 


werden gegen hypothekariſche Sicherheit geſucht 
Gefl Offerten unter W. E, in der Exped. 


Nach 
Culmsee-(Culm)-Graudenz-Marſenburg. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 6.20 Morgs. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 10.44 Vormitt. 
Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 2.09 Nachm. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.51 Abends. 
Perſonenzug (nur bis Graudenz) 8.16 Abends. 


R ' Schönsee - riesen -Dt. Eylau - Insterbur 
Der Magiflrat 4 ERS STE rer Perſonenzug (1.—3. Kl. N 6.44 Barn nen (1.—4. 205 * 45 en. 
CCC A ner Are N ur 2 erſonenzug (2.—4. Kl.) .. 10.53 Vormitt. rſonenzug (1.—4. .. 931 Vorm. 
0 2 8 E 4000 Mark Feen 5 8100 . 2.02 Tea: Personen (1.—4. 270 3 1 rg 
4 zur ſich: erſonenzug (1.— 4. Kl.) .. 7.14 Abends. erſonenzug (2.— 4. Kl.) .. 5.26 Nachm. 
b en ee ee a 10 abend az 5 . . 1.19 Nachts. Schnellzug 91.—8. Kl.) . . 10.19 Nachts. 
zur vierten a i ae 4 S Sauptbahn hol. 8 
2 2 68 2 7... = Rad on 
8 . Argenau-Inowraziaw-Posen. Posen-Inowrazlaw-Argenau. 
Berliner Pier de Lotterie, | Ein wahrer Schatz ee. er: Kl.) .. 6.39 Morgs. | Schnellzug (1.—3. Kl) ... 5.55 Morgs. 
Ziehung am 11. Juli 1899. | für alle durch jugendliche Verirrungen Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 11.49 Mittags. | Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 9.58 Vormitt. 
3233 Gewi Erkrankte iſt das berühmte Werk: Perſonenzug 1.—4. Kl.) .. 3.28 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 1.44 Nachm. 
nne | a 5 onenzug 1.4. Kl.) .. 7.15 Abends. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.45 Abends. 
Werth Ir. Retaus Selbstbewahrung chnellzug (1.—3. Kl.) .. . 11.04 Nachts. Perſonenzug 1.—4. Kl.) .. 10.30 Nachts. 
1 02 000 V. .. ̃˙ DIE ER e er * Durch An (18 . 228 8 1 
x i i : Durchgangszug (1.—3. Kl.). 1.09 Morgs. urchgangszug (1.— 3. Kl.) . 4.30 Morgs. 
5 Hauptgewinne: Lie Re ber 8 ſolger an 1.—3 Kl.) 8 6.35 Vorm. Gemiſchter Zug (1.—4. 25 9.08 en. 
15000. 10000. YOOO | , | Ehnelsun D.-d. 80). 24 
8000, 5000 Mk. ete. iehen duch das Verlage Magaj in in Bromberg-Schneldemühl-Berlin. eh ei 
Loose à 110 Ma., (Porto u Liste ig, Neumarkt Nr. 21, ſowie durch Durchgangszug (1.—3. Kl.) 5.20 Morgs. Schnellzug (1.—3. Kl.) ... 6.03 Morgs. 
20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet jede uch handlung. 4825 rſonenzug (1.—4. Kl.) .. 7.18 Morgs. Perſonenzug (2.—4. Kl.) . 10.25 Vormitt. 
auch gegen. 2 > Nachnahme || In Thorn vorräthig in der Buch . 1 8 2: . 11.46 ee: 2 ei 1 a 2 ge. 
ie Expedition der | dl Walter Lamb rſonenzug (2—4. Kl.) .. 5.45 Nachm. erſonenzug (1.—4. Kl.) .. 5.20 Nachm. 
abe e eee e ee . (nur b. Brands) 7.55 Abds. Deren 44 Kl.). . 12.17 18. 


1.04 Nachts. 


„Thorner Zeitung.“ 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ern ſt L 


chnellzug (1.—3 Kl.) . . . 11.00 Nachts. urchgangszug (1.—3. K.) 


